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Veranstaltungen der Frauenstimmrechtsvereine
Basel und Umgebtang: Die Kundgebung für das Frauenstimmrecht vom

30. Sept. 1951. In der überfüllten Aula der Universität Basel eröffnete
Regierungsrat Dr. Ebi am Sonntag eine Kundgebung der Vereinigung
für Frauenstimmrecht Basel und Umgebung. Er betonte, dass die Ver-
hältnisse sich derart geändert hätten, dass trotz dem ablehnenden Ent-
scheid des Ständerates die Bewegung für das Frauenstimmrecht sich
nicht aufhalten lasse. In Frage komme alllerdings nur eine Aenderung
der Bundesverfassung. Als erster Redner begrüsste Nationalrat Dr.
A. Schaller (Rasel) die Idee, parallel zu den offiziellen Abstimmungen
Befragungen unter den Frauen durchzuführen. Nationalrat Dr. M.
Jaquet vertrat die Auffassung, das Ziel lasse sich vorläufig nicht auf
eidgenössischem Boden verwirklichen, vielmehr müssten zunächst die
Gemeinden und Kantone die Einführung des Frauenstimmrechtes be-
schliessen. NZZ., 2. Oktober 1951.

Bern: 6. Sept. 1951 Zusammenkunft im Dählhölzli. Traktanden:
1. Frau Dr. Debrit spricht worte des Gedenkens zum Hinschied von

Prof. Dr. Anna Tumarkin;
2. Bericht von Frl. Dr. Lüscher über die G. V. des Schweiz. Verbandes

für Frauenstimmrecht in Winterthur;
3. Bericht von Frau Gonzenbach über die Kontaktnahme mit dem

Ständerat, der die Motion über das Frauenstimmrecht in der Herbst-
session behandeln wird ;

4. Bericht von Frau Flück über einen Besuch bei den Flüchtlingen.
30. Sept. Schweizerischer Frauenstimmrechtstag.
Vortrag: Brauchen wir die Mitarbeit der Frau in Gemeinde und Staat?
Referent: Herr Dr. Fritz Wartenweiler, Herzberg/Aarau.
Réunion du groupe romand: 1er octobre 1951, Monsieur Olivier Rcver-
din, Rédacteur au „Journal de Genève", programme des partis politi-
ques en vue des prochaines élections.

Vereinigung für das Frauenstimmrecht Uocarno und Umgebung (deutsch-
sprachige Gruppe): Sonntag, den 30. September 1951: Die Schweizer-
frau in Land und Volk. Referentin: Frau Betty Wehrli-Kuobef,
Zürich- Brissago.

Verein für Francnbes trebungen Luzern: Einladung zur General ver-
Sammlung auf Dienstag, den 9. Oktober 1951, 20.15 Uhr in der Krone.
Traktanden: 1. Protokoll der GV 1950; 2. Jahresbericht; 3. Rech-
nungsablage; 4. Neuwahl der Präsidentin; 5. Varia; 6. Der packende
Film der Europahilfe: „Asylrecht".

Newerseheinung: Amélie Moser, Leben und Wirken einer Schweizerfrau,
von Elisabeth Keller-Kleiner, Verlag des Schweizerischen Vereins
abstinenter Lehrer und Lehrerinnen in Obersteckholz (Bern), 48 Sei-
ten mit Portrait. 80 Rp.
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